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„Zeit zeigten ſich die ſeit 30 Jahren ſo ſelten geworder

RR 13

aus den Witterungs⸗Beobachtungen vom Jauuar .
Barometer : Hoͤchſter Stand , um 9. Nachts 28 Zoll 5 64lroo Linien ; tiefſter⸗ am 15 . Nachts 26 341＋1 68lοο Lin . ; Veränderung 17 94410⁰ Lin . ; mittlerer 27 Jol 11 55¹f100 Lin . , alſo um 1 85 ( 100 Lin . hoͤher a

gewöh
nlich . Thermonneter : ler Staud am 25 . Mittags 10 Grade uͤber Null ; tie

555
am Tr. Mleus 3. 91ʃ⁰ Gr. unter Null ; Veränderung 13 11¹0 Gr. ; Mittel 3 40 Gr .

üͤber Null. Dieſer Monat we
315 wä mer als in den u1800 ( 2 3lo0 Gr Null ) ; 1801 ( 3 Gr . uͤber N. ) ; 1802 ( 3 Gr . untJ 1803 ( 1 5I10 unter N. 5* 1805 (1 6Iro Gr . unter ?

193 180² (4ʃ¹⁰ Gr . unter N. ) ; 1808 ( 1 1110 6uber N. ) ; 1899 ( 1 4½10 Gr . über
N. ) 1810 ( 5 Gr . unter N . ) ) 1811T ( 2 CIlo Gr . unter “N. 55 1812 ( 23ʃ1Gr . unter N. ) ; 1813 ( 1 Gr . unter N. ) ; 1814 ( 1 81¹ο Gr. unter N. ) , und 1815 ( 2 8110 Gr. unter Null,Hingegen war der Janunar kuͤhler als 94 6 3¹¹⁰ Gr . uͤber N. ) und 181806 ( 3 809902uͤber Null ) . Hygrimeter : Größte Feuchtig zkeit am 1. Morghr und am 31 . Nacht⸗ 95 bis 96 Grade; jeringſt , e am 5. Mo

gens 64 Gr . ; Veränderung 32 Gr . ; mittlete 80 Gr . Ulnter 93 gen kam de ind von Suͤdwe
685 von Norvoſt 18 , von Norden 5 , von Weſter und von Nor weſt im Die herrſe der Winde walſo vorzuͤglich die von Suͤdweſten . Es waren 2 ganz heitere , 6 ganz

teubeund 23 ver te Tage ; anTagen Regen , imal Schnee , rmal Schloßen , § Stürme , 12 duͤnſtige Tage , worunter 2 ziemlich neblichſund an 7 Eis . Die auf 1 Qnadratfuß gefallene Menge von
Reeee, und Schneewaſſer betrug 2＋ 2

Fuhikzoh 5Cubikzoll ; die Verduͤuſtung von einen lab ratfuß 36 Eubikzoll . Dieſer Monat war alſo etwa ſo uaß 0
n Jahren 1801 und 6 , und naͤſſer als in den

wie in den Jahren 1801 4 , 5 und g9; troknex als in d

ie Verduͤnſtung kam der gewöhnlichen nahe . Auff
dern nicht bemerkten Jahren von 1901 an gerechnet .

5 dem hohen Bar meterſtande vom 7. bis zum 13 , und vom 21 . bis 31 . keine auh 34a eintra
5

aß in der lezten Zeit der Himmel im algemelne n truͤb und duͤnſtig war , und daß dageei dem tiefen Barometerſtand , vom 16 . bis zum 21 . die Witterung mehr freundlich , als ſchlecht warNöwiſchen zeigte ſich ein ziemlicher Trieb in der Beg getation , und
ehr

5714 47 manch 1 651 90 zten bereits 11 und da in Gaͤrten .
13 anche Fruͤhlingsblumen bluͤhten bereits

1‚
1PI Wn 5 L 3 3

1 2 15 Ten Jaſren. J88⸗ bis 1812, 1814 und 1816 , hingegen dem Jahr 18 Rauß e eeinmer als d ahr
2 rade waͤrmer n. Hinſicht der mittlern Temperat :

war dieſer Monat im Jahr 1815 no c0 um elto Grade wärnet . Ii 10 96 h. Aehnliche ungewöhn⸗
des Februars kommen die Jahre 1896 , 7, 9, I1 uU. 12 deln — 9

00 — 75 und 9—
„ feinande R· fanden ſtatt 1806 3 einig zermaſen auch 1804 , *

lich warme — — und Februar⸗Monate au Mittags 68 Grade ; Veraͤnde⸗ich 2 M 3 ugſte am 1 Mittags 68 Grade ; Veraͤnde⸗
Hygrometer : Groͤßte Feuchtigkeit am 1. Morgeus 93 geringſ Iälick bei 84 Beobachtun⸗
rung 25 und miktterk 77 113 Grad . Die herrſchenden , Winde kamen von SPeſn naͤmlich

975 5 K8919,25 mal Weſtwinde , und 8 mal kam der Wind von Nord un rdof
gen 65 mal ; dazu koinmen noch 11 mal Weſtwinde ,

Regen , an5 22 vermiſchte Tage , an 17 Tagen RN 4
Wir batten keinen ganz heitern Tag , 6 ganz truͤbe und 8Wir, hatt Ar —. — und 1 mal Schneez 2 Gewitter , eee 4A2 dinheg — Einge2 Sie odeute Urme .Barometer : Hochſter 83

* 3 * Nachts , 28 Zoll 4 . 29
Lini

15 en r Vermiet 108
35

7 Zoll Sινοο 5 Veränder ilig , 15 . 7 1¹0⁰ Lin. ; 3 Mittel aus 995 det

flt . n87¹1⁰⁰ L in . hoͤher, 139 unih. Thermometer : Größ irme am 534 518 geringſte 5 3 feüh Morgeus , x. 61¹0 Grade unter Null
Beräͤnderung,4 Grade uͤber Null . Dieſer Monat war alſo nur um 1110 Grad kuͤhler als im Mittel 0

mer war er in den Jahren 1802 ( 5. 2/10 ) , 1800 ( . 8Irονο, 1809
1812 ( 4. 2I1100 ,1813 ( 4. gl1ο , 1815

35
18416 ( 4. 111

1808 6(841 0 ) , und um x1x0 Grad kuͤhler, als der ve rflof
der Luft am 27 . Morgens , 92 Grade ; lnhſir am 4
58 . 20¹ Grade . Die henſchenden Zinde von Suͤdweſt( 57Wir hatten keinen ganz heitern Tag ( und zwar ſchonſeit 5miſchte ; an 20 Tagen Regen ; an 3 Schnee ; an 10 Schloſſen oder50

an 2 k
gens 314 4 und am 8 . Nachmittag 6 an 9 Eis⸗ und
hatten ebeuf wie der am 8 . § hier bebbachtete⸗ keine iehlſche,

5N.

J

91¹ᷣ9— 18100

10

U
fiel auf 1 Anadratf fuß 885 Kubikz oll Regen - , Schnee⸗ und Graup
tel aus den lezten 15 Jahren ; tel dieſen war nur das Jahr 18

As im Mit⸗
e Jahre 1806 ,

7„ 453 viel trokner die Jahre 1808 ( 35 ) , 1809 ( 96 ) , 1811 W. 180
betrug138 Kubitkzolle, und ſie kommt alſo dem Miktel aus den lezten 6J itterung Monatswar ſehr merkwuͤrdig , und erſtrekte ſich , ſo viel 11

a ziemlich gleich⸗

kreich und Ita⸗
zuͤndet . Zu gleicher˖ und am 11 . Nachts

3
2

—

var man
förmig ; zwiſchen dem 3. und 11 .

dürchzogennheftigelien , und haͤufig wurden hohe Gebaͤude , Kirch thürme
ſpuͤrte man an viel Orten in der Schweiz und im noͤrd

Wle
d
7
U
nd
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Barometer : Hochſter Stand am 9. Morgens

Veraͤnderung , 10 . 571100 Lin . ; mittlere Hoͤhe , 27 Ze

lich . Thermometer : tiefſter Stand am 4.

„

mer als in den Jahren 1802 bis 1812 ,

war dieſer Monat im

des Februars kommen

lich warme Januar⸗ und Februar
Hygrometer :
rung 23 und mittlere 77 11½ Grad . Die ‚

gen 65 mal ; dazu kommen noch 11 mal Weſtwinde ,
13Wir hatten keinen ganz heitern Tag , 6

Schloßen oder Graupeln , und 1 mal S
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aus den Witterungs⸗Beobachtungen vom Monat Februar .

28 Zoll 4. 41100 Linien ; tiefſter ,
l 1T. 501100 Lin . , alſo um r . 89ν,õOLin . hoͤher , als gewöhn

Morgens 21

Grade uͤber dem Eispunkt ; Beraͤnderung 8. 3110 Grade ; mittlere Waͤrme 4 . 1110 . Dieſer Monat war alſo waͤr

1814 und 1816 , hingegen dem Jahr 1813 ganz gleich ;

Jahr 1815 noch um 21t0 Grad

die Jahre 1806 , 7, 9, 11 u. T2 dem

⸗Monate auf einander fanden

Groͤßte Feuchtigkeit am 1. Morgeus
herrſchenden Winde kamen von Suͤdweſt,

und nur 8 mal kam der Wind

935

truͤbe und 22 vermiſchte Tage ,

e; 2 Gewitter ,

uͤrmiſch, und mehrmals hatten wir

h iſt dies ungewiß .
alſo 18 Kubikz . Waſſer weniger , als gew

Bei den ungewöhnlichen Gewittern wurden hanfig Kirchen und hohe Gebaͤnde vom Blitz , 38
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27 Zoll 8. 44700 Lin .

Glad über , und hoͤchſter am 3. Mittags 8. Set⸗

hingeget

wärmer . In Hinſicht der mittlern Temperatn

zurükgelegten ziemlich gleich . Aehnliche ungewöhn⸗

ſtatt 1806 ; einigermaſen auch 1804 , 7 und 9.

geringſte am 1 Mittags 68 Grade ; Veraͤnde⸗
naͤmlich bei 84 Beobachtun⸗

von Nord und Nordoſt .
an 17 Tagen Regen , an 4

wotunter das am 16 . fern , hingegen das am 21 .

bedentende Stuͤrme . inige

Es regneten auf einen Quadratfuß 235 , und

oͤhnlich , und weniger als gh
verdänſteten 59 Kubikzolle Waſſer ; es ſielen al

in den Jahren 1802 , 5, 9, 1T , 12 % 143 beinahe eben ſe viel , als 1804 , 6, 8, 13 und 16 . Dieſer Monat war
20•

alſe ſchon nach jenen Angaben merkwurdig ; naͤmlich bei hohem Barometerſtande war truͤbes , regneriſches , ſtuͤr⸗⸗ 10
miſches , gewitterhaftes Wetter . Das ſchone weißblauliche Nordlicht , am 8 . , ward auch an andern Orten in 1 .

in der Schweiz , und , wie zu etwarten war , auch im Norden , zu Hamburg , Stockboln

u. ſ. w. beobachtet .

getroffen . Zu den Merkwuͤrdigkeiten der gegenwaͤrtigen Jahreszeit gehoͤrk auch dieſe , daß ſich zu Untergrumbach 15

bei Bruchſal , im Garten des Kiefers Kilian Zeller ein Birnbaum befindet , der am 6. Febr . vollkommen Anh
bluͤhen anfieng ; gegenwaͤrtig ſind die Fruͤchte, ſogenannte Heubirnen , bereits ſo groß , als reife wilde Haſeluuͤf“ uhn

und der hohe unten etwa 112 Fuß dicke Baum iſt durchaus , wie im Sommer , belaubt .
2
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Reſulkate
ungs⸗ BValometer : Hochger G1605

8
Besbachtungen vom Monat Aprilolt 5. 1110 Lin . ; Veraͤndert ung K Wgzens 28 Zoll F. 47700 Lint ten ; tiefſtder mittlern

Hoͤhe⸗ was ungewöhnlich 774,9 , Lin . ; mittlerer 28 Zoll 861100 Li ſſer am 16 . gegen Mifgeringſte am 12 Morgens ſehr Tohnlich iſt . Thermo ometer : Größre 3 6085
Ane , alſo um 2. 56ʃ100 Lin . 15. N4to Gr . Dieſer M konat 451 85

1 *
3 dem Eispunkt ; Veraͤ 8911 0 15 . 4/0 Gighten 15 8¹ Um 2. 10 r. kuͤhl 8 K 10

Br. ; mittl ere Wäund 1 19 kamen ihm die Jahre
1806 , * als rml und kühler als in

jede 4
anSnrnn 83 Ane 33 Größte Feuc 055 856 N; 0 ſten entferut waren 180itklere 5¹ Grade . Die herrſcheuden Wi

4
geringſte am 5. Mit tke

5Suͤd eſt , 8 von Nord nde von No 50
Togen — E — Weſt und 1 mal Suͤd . Ganz gedee und Nord ( 45 mal ) ;8

auf 1 Quadratfuß 9efal 8 Re 55
38 * 8 an 9 Graupeln ; 1 Bewitter ( aim 16 50zolle weniger , als gewöhn lic 3 e und Graupeeln Waf ſſer 119 K. 0 Uhr. , Quantitaͤt 8der Jahre 1813 18

dieſer Monat war alſo trokner , als zolle , alſo um 118 Kubhfkrng aze1375 dcholle⸗
und 16 ; ihm zunächſt kamen die Jahre 1802

den lezten 15 Jal dren , mit Ansnahn
bikzo 3 02 Snahnrung dieſes Monats 3 124 Kubikzolle w. niger , als im Mittel Rale 8 daͤnftung beit el uns ungewöhnlich ; di 155 leßten Jahren . Die 8zeig 653 ſich uͤberall gewitterartige Wolke

die ſchduen Tage endigten ſich mit 9.zeß ſtatt , der u is dann ſchon am 10 83 es fand uͤberall , fern und 0 3 5 §9. ; ain 9.brechungen , bis zum 48 . fort ; an . e
— 5ralipoln und Käͤlte brachte ; die elektkifch Proö

8 2J2 de ert mit kl 4fen,anz ve rwaſchene Wolken und es 6155 15 5 h man in allen Richtungen 858 59 710 An· lelleicht am 9. ein zuleitender ((. „ dieder ein beſonderer ablenge e1 aufalte/ — ſpaͤter ſchön ward D — lehren, zu baben ; der Ertolg —* 5
33 iſcher Prozeß ,Tage vom 1 .᷑ bis 15. keinen ö eget war gläͤklich⸗ Weiſe fehr Wurilig 101 60 endlich wieder mildind Frankreich und im nö Schaden verurſachten . Die ſer Me liaben⸗ wodurch denn dieK nördlichen 2 eſer Monat waeutſchland , in derS e. mfkika ſehr krocken WarSech und we iin fuͤdlichender Schweiz u. r eben ſo, 0 warm ; im mittlern und noͤrdliche5 ein ARaget

GetzendRejultate aüs den Witterungs⸗2 Beobachtung ge vom Monat Mai .

an
ometer : HoͤchſterStand , am 7. Morgens 28 Zoll 1. 76ʃ

derung , 9. C41⁰ο Litu . ; mittlerer , 27
m0 mel er : Hoͤchſter Stand , am 8. M

aus den Witter

htigkeit am 12 .

828

2

ſtes . 227 Zoll 4 . 7
1. tiefer , als geꝛod

15
5
5. 3¹¹

bhnlich , und kuͤ

0095N 85 01õο , 1
38

4Glieh , 1
8 K

aͤnd
Zoll 8. 325 00 Lin . , alſo 1. n 9¹ 7¹⁰⁰r 5 20 , 5110 Grade ;

nderung 18. 2170 Gr . ; mittlere Waͤrme , 10 . 61ʃ19 Gre, um 2als in den Jahren 1802 ( um 800 Gr . ) , 1804 ( 2. 4l¹
410 ) 0, 1809 ( 2. al1o ) , 1810 ( 1. 211

9¹¹ 100 und 1816 ( 3. Elro ) , khur im J
unt2. Großte Feuchtigkeit , am 22 . Merge
Einige 1805mittlere Feuchngkei⸗ 52 . 410 Gre

— Zaen & mal ) . Wir hatten 2 9 hei
„Delecchewitter . Auf einen Quadratfuß ficlen 58

derden Jahren 1810 fielen 701 , und 1806 , 510 Kubikz. Waſſe
zolle ) . Die Verduͤnſtung von 1 Qu uadratfuß Waſſeroberf 4 che betrug 370 Ki bikHzolle,

kzolle Waſſer mehr , als verduͤnſtet waren . — Dieſer im Ga izen ungewohnlich 540 Noenat begannllit angenehmer Waͤrme , die zuruͤkgeweſene Vegetation ruͤkte ſchnell voran , wodurch die geſunkene Hoffnung zuHinem guten Jahre aufs neue wieder erwachte ; beſonders ſtark war das Grͤͤneren vom 6. — 9. Ein Gewitter ,„„ Sas am 9. in der Ferne ſtatt hatte , gab der Iitterung bis zum Ende des Mot zats einen wrand derlichen⸗ ge⸗„witterhaften , regneriſchen , dem vorigen Jahre aͤhnlichen Charakter . Vom 27 . an reaueteſee u
den ununterbrochen fort , und in den Neckar rgegenden tenden e u vom Monat Juli .4 igen v chten . 5Dedovbachtumungen erurſach

8 den Witterung *8 Nachts 27 30
Reſultate au

Morgens 28 Zoll 1. 11IroO Linien ; tiefſter , am 18 .

am 29 .
0 1 heder ,Lie . ; alſo uin 731100 Lin am1 %431180 fie . 0

de; tiefſter ,: Hochſter ,a mittlerer , 27 30
tittags 2 . 3r¹0 Grade ;

31⁰Posehme, Berönderung⸗ 8. e am LT. und 88 Belet Ponat war alſo
55158 Ty 5 2110 ; mittlerer , 14 . 2ʃ10

d in den Jahres goa , 5M0.
1110 ; Veraͤnderung „ 2 .

ens 10 . 11¹
1 beinah

als gewöhn ich ;Grade Abler,
t in den

he dieſelbe niedere Temperatar far
dagegen wen dieſer Mona

ar ſie um e
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Jahr we
tt, im le15 und 16ſtal

von S ö unter 93 Beobachtun⸗
vermiſchte Tage ; an 19 Regen , 4

lſo 1884. 25 me
en 1378

inen ganzen Grad 13 — eer Gl
Vier er . 4

11 und 14 um 1 bis 4 Grad
33 Vecdaderung , 4718 5 heiterek,N 95 85eringſte am 29 . Mittags , 33

Besbachtungen 74 mal ) . Hemn 9 DuadratfußJahren 3 Retggens, 8⁰ .
von Suͤdweſt ( unter e oͤfters Zugwinde . 3

Jahren 1851 ,
* — 1Die herrſchenden An 23 Tagen Regen; 7 Was dieſer Monat betrug6

d 30 vermiſchte Tage .
66 mehr als gewöohnlich. „137 44 33 5

Die kuͤhle, reg⸗1 n S4 Keätteal
Waſſer , 58 er in den Jahren 1803 ,

6 % Knbtköolle 0 Bigetde ſehrn . 5 en
1 trockener war
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aͤrme
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K
rete andere

gufhebung 1
elbſt ſieht f
endlich gendͤthi ſe
det und fal r
dem Hinzufuͤgen , de
hern Orts zugekommen ,
wird , dem Glauben an

8 Wlederh 5 8
2 RrgffdKockeſpondenten aufgenommenen und von da in meh⸗Zeitungen uͤbergegangenen Geruͤchts vond Verlegung der königl . Univerſitaͤt hier⸗

terzeichnete Rektor und Senat
ſelben als durchaus ungegruͤn⸗

li u widerſprechen , mit
eErmaͤchtigung dazu hoͤ⸗

iches denn wohl hinreichen
dieſe Nachricht ein Ende zumachen . Berlin , den 10 . Jan . 1818 . Der RektorAnd Senat der Univerfttaͤt . Dr . heinecke . “

toblenz , den 20 . Jan . Vor einigen Tagen
Deputation aus mehreren Staͤnden

ger Stadt und der Umgegend dem4 41 L 9 EK 42 erashe

GAUA
gefcrhyrr , nent

uteäkkslen Truppen rekrutirt werden ſollen . — Am 25 . v. M.wurden in der norwegiſchen GraͤnzfeſtungFriedrichshalddurch ein , wie man glaubt , angelegtes Feuer 32 Haͤu⸗ſer in Aſche gelegt .

Zu Belinzona traf am 16 . d. der Baron Dumont mitAuftraͤgen der ? egierung ii
and ein . Er uͤber⸗reichte dem Landammann ggi ſowohl , als demStaatsrath Sachi , zwei e hreiben , durch welche derGraf lerio , Vizepraͤſident jener Regierung, diefi

iſtraten das Vergnuͤgen Sr . aj . desdie von ihnen fuͤr die Er haltung dinverſtaͤndniſſes zwiſchen beiden Regierungergelegte Bereitwilligkeit kund machte 11

Schweiz .



* i E ö 8Reſultate 05 den Witterungs⸗ Beobachtungen
Barometer : Höͤchſter Stand am 6. Morgens , 25 8 7 f E. 7 0 771die gre 40 Lin. ; Veraͤnderung , 7. 581100 Lin . ; nittlere Höhr, ee Linien ; tie

werde . Fals gewoͤhnlich . Thermometer : Hächſter Stand am 30 9. 98ʃ100 Lin. ;
bringu ,

Mens , 9 Gr . ; Veraͤnderung , 14 . 3I105 mittl 5. M
5 ere Temye ittags , 23 . 44¹0 Sr114. 31ʃ10 Grade kuͤhler, als gewoͤhnlich , ind kuͤhler 416 14 Gr . beinahe Diſenfuf 28 ( 13. ( 110 Gt . ) und 1816 ( 13 . 3110 ) 5òte Jahre 1804 ,

lezten 16 Jahren , mit Ausnahme 7
ihm “ na ; , dagegen war dieſer Monat in den Ahren 4802 17. 6 15 kamen ihm in der

der J .
Der 28 ( 16 . 2ʃ70 Gr . ) betraͤchtlich waͤrmer . 59grometer ör . ) , 1803 ( 16 G peratur ſe . 85.. gengſte am 15 . Mittags , 32 Grade ; Veraͤderung ,

: Gr˖f8 03 3 8
3¹ 0 . Peuchtigkeit am 22 . Worge 38 6 55lin⸗ vonSuͤdweſt ( unter 93 Beobachtungen 70al ) . Quantitaͤt a 40 Grade . gens , ade ;ade

FR Die herrſch N5 i 7 au 8 . enden N 8ch“ 226Kubikzolle ; dieſer Monat war alſo u 56 Kubikzolle trokner . Quadratfuß Heſollerenſchden Alndete FJahren 1804 , 5 , 8 , 9 , 10 , 11 , 13 , AI und 16 . 8ie Verduͤnſt gewöoͤhnlich, Und trokner als vaſſers, N5IN
9 75 weniger , als in den lezten 5 hatten 3 ganz heitere 0 e 336 Kubikzolle; 9597

den
guete es , und es wurden 3 ferne Lobachtet. Die Witterun

28 vermiſchte Tage ; an 1. 5 um
1

J. nur blieben bei der kuͤhlen Lufttemperat/die Trauben zuruk . 9 war fuͤr die Feldfräſchte o 4. Lagenrem ortrefflich,
f˖ 55

noch
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ſey .
Er zeigte darin , daß die Verfaſſungenſich

der Loge der Geſellſchaft in geſchichtlicher Weiſe en

ckeln , und daß daher eine genaue Kenntuiß des

handenm und deſſen , was vorhanden geweſeu , das

e ſey mit dem man beginnen muͤſſe. Der Fuͤrſt ſch.

deshalboor, Kommiſſarien in dieverſchiedenen Pros

en zu enden , welche an Ber und Stelle die No

richten der die alten Verfaſſungen ſammeln ,
ugleich nit verſtaͤndigen

Maͤnnern in den Provin

uͤber die Angelegenheiten Wden aid deren Meinſ

ydren ſoln. Dieſe Kommiſſarien ſollten aus der M

Komiſion genommen und ihnen aufgegeben w
—

daß ) vor der naͤchſten Sitzung des Staatsratl
den ,

1 di

⏑

uαßʃ

den

Witterungs
SHSöcoſter

Q
e
ſu

It
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Scrontecter:
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S
e
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Reſultate aus den Witterungs⸗Besbachtungen vom Monat Oktober .
Varometer : Hoͤchſter Stand , am 4. Nachts 28 Zoll 76ʃůroo Linien ; tiefſter 27 Z. 7. 23/100 Lin . ; Ver⸗

15aͤnderuͤng, F. §3110⁰Lin, ; mittlerer , 27 Zoll 9. 3110 Lin . ; alſo um 4110 Lin . tief ewoͤhnlich. Thermo⸗ter oͤchſter Stand , am 1. Mittags , 13 . 8710 Grade ; tiefſter 8110 Gr . unter demeraͤ
ng , 14. 6ʃ10 Gr . ; mittlere Waͤrme , 5. 5UT0 &kuhler , als gen ch , und kuͤhler , als in den lezten 16 Jahren , indem hierbis 11 . 11t0 G ug ; am naͤchſten kamen die Jahre 1805 , 8 , 9 und

180
2 2 , 1 und 12 . Hygrometer : Hoͤchſter Stand am k. Nachts , 78 rade ; tiefſter am 35 tags , 4Grade ; Veraͤnderung , 36 Gr . ; mittl euchtigkeit , 63 Gr . Die herrſchenden Winde von Nordoſt ( 59 malunter 93 Beobachtungen ) . Ganz heitere Tage 2 , truͤbe 8 , vermiſchte 20 . An 1 en Regen , an 7 Ne⸗bel , einmal Eis . Auf 1 Quadratfuß fielen 329 Kubikzolle Waſſer ; alſo 54 mehr , als gewohnlich . „ Ju denJahren 1805 , 12 und 13 fielen in dieſem Monat bis 365 K. Z. mehr ; hingegen waren die Jah1415 und 16 um 150 bis 263 K. Z. trokuer . Die Verduͤnſtung betrug , von 1 Quadratfuß W̃62 K. 3 . , daher 52 K. 3 . weuiger , als in den lezten 5 Jahren . Dieſe ungewoͤhnlich kuͤhle,

uchte , trübe
Vitterung , welche nach dem Vollmonde , am 26 . Sept . , ihren Anfang nahm , war beſonders fuͤr die Zeitk⸗Aug der Trauben hoͤchſt nachtheilig ; der Herbſt begann zwiſchen dem 13 . und 28 . , und die Qualitaͤt undQnntitaͤt des Moſtes betrug nicht die Haͤlfte von dem , was man ſich im September noch hier und da ver⸗

Aatts

4

Reſultate aus den Witterungs⸗Besbachtungen vom Monat September .Barometer : Hoͤchſter Stand am 5. Nachts 28 Zoll x. 2110⁰ Linien ; tiefſter am 26 . Mittags ,7. 571r0 Lin . ; Veraͤnderung , §. 5110 Lin. mittlerer , 27 Zoll 10 . 661T00 Lin . ; alſo beinahe um 1 Lin . hoͤheals gewoͤhnlich . Thermometer : Hoͤchſter Stand , am TI . Mittags , 22 . 3110 Grade ; tiefſter am 25 . Mogens , 8. 4610 Gr . ; Veraͤnderung , 13 . 91ʃTo; mittlerer , ＋4. 2110 Gr . Dieſer Monat war alſo um 2. 3110
Grade waͤrmer , als gewoͤhnlich , und mit Ausnahme des Jahres 1810 , wo dieſelbe Temperatur ſtatt hatte ,
waͤrmer als in den lezten 16 Jahren ; zunaͤchſt kamen die Jahre 1811 ( 13. 2110 Gr . ) , 1815 ( 42. 81⁰) ο, 1803 ,4 , S und 12 ( mit 12 . 4 “ r0 bis 12 . 64õo Gr . ) . Hygrometer : Hoͤchſter Stand am 28 . Morgens , 95 ; nie⸗drigſter am 12 . Mittags , 30 ; Veraͤnderung „ 65 ; mittlerer , 51 . Die herrſchenden Winde von Nordoſt( 52 mal unter 90 Beobachtungen ) . 8 ganz heitere , à truͤbe, und 20 vermiſchte Tage ; an 8 Tagen Regen ;J. zum Theil ferne Gewitter ; 2 mal Nachts ſtuͤrmiſch; 4 neblichte Morgen . Auf 1 Quadratfuß fielen 526Kubikzolle Regenwaffer , daher 241 mehr , als gewoͤhnlich; die Verduͤnſtung betrug 300 K. Z. , daher 73 mehr ,

als in den lezten § Jahren im Mittel . Der Monat begann mit ungewoͤhnlicher Warme fuͤr dieſe Jahreszeit ;bis zum 16 . war es auſſerordentlich trocken , einige Gewitterregen am 16 . und 17 . erfriſchten die Vegetation ,und verminderten die Waͤrme . Vom 26 . ward die Witterung ungewoͤhnlich ; Abends Gußregen , Nachts ſtuͤr⸗miſch ; am 27 . dauerte der ſtarke Wind fort ; Morgens ſtand das Thermometer auf 12 . 2110 , Mittags 16 . 2170 ,
und Nachts erreichte es eine Hoͤhe von 17 Graden ; es wehte dabei ein Sirocco - Wind , der Nachts in Sturm uͤber⸗gieng ; dieſer legte ſich am 28 . Morgens gegen 3 Uhr , und nun regnete es 24 Stunden ſehr ſtark und unaus⸗geſezt fort , wodurch der ſonſt trockene Monat zur Zahl der beſonders naſſen uͤbergieng, denn nur in den Jah⸗zen 1801 und 9 fiel etwas mehr Regenwaſſer . Durch jene Witterung ha e die Temperatur ſich betraͤchtlichFermindert , und ſie ſank im Anfang Oktobers nahe zum Eispezete herab .
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Geſtern verſammelten ſich die zielunweſenden De⸗

putirten , unter dem Vorſitze des Alteſten unter ihnen ,

Hrn . Angles Vater , an ihrem gewoͤhnlichen Sitzungs⸗

orte . Einer der Quaͤſtoren theilte ein Schreiben des

Oberzeremonienmeiſters mit , wonach der Koͤnig wuͤnſcht ,

daß die Deputirten Einzeluweis der heutigen heil . Geiſt⸗

meſſe beiwohnen . Durch das Los wurde hierauf eine

Deputation von 25 Mitgliedern zum Empfange des Koͤ⸗

nigs bei der morgigen feierlichen Erdfnung der beiden

Kammern ernannt .

Fuͤrſt v. Talleyrand verſieht , ſeit ſeiner Ruͤkkehr,

wieder den Dienſt als Oberſtkammerherr bei dem Könige .

Dem Vernehmen nach iſt die Zahl der Militaͤrdivi⸗

ſionen durch die Vereinigung der 4. Nancy ) mit der

daß das bösartig⸗ er , Typhus genannt , ſich

in einigen Quartieren hieſiger Hauptſtadt gezeigt hat

näͤmlich
in Turnmillſtreet , in Coweroß , in der Rähe

von Claremarket , in Pentonville und in Islington
Daäs Spital von St . Pankratius iſt mit ſolchen Kran⸗

ken angefuͤllt . Da die Anſteckung am meiſten die Ge⸗
gend von Hattongarden bedrohte , ſo hat der Magiſtrat

dieſes Bezirks Raͤucherungen in ſeinen Buͤreaur ange⸗

ordnet und verboten , viel Menſchen auf einmal einzu⸗

laſſen .
75

Am 109. d. feierte ein zahlreicher Verein zu New⸗

caſtle Foxens Andenken . Man brachte Trinkſpruͤche auf

den Koͤnig, den Prinzen Regenten , die Koͤnigin und

die koͤnigl . Familie ꝛc. aus . Lord Grey fuͤhrte den Vor⸗
ſiz . Er hielt eine ſehr lange Rede , worin er ſagte : er

ſehe in allem jemdenigen
8 8 * 9 8 18 D

was gegenwaͤrtig vorgehe ,

—

den ſell . Die Zeit wird lehren , in wie fern dieſe Ge⸗

ruͤchte gegruͤndet ſind , oder auf einer bloßen Sage be⸗

ruhen . — Derr lederöſtreichiſcheLandmarſcha

Graf v. Dietrichſtein , iſt zum Bankgouvernen

Bankier Geymuͤller zum Stellvertreter des Goniien

ernannt . — Se . Maj . der Kaiſer haben , bei ihrer lez⸗

ten Durchreiſe durch Werſchetz , dieſen Kameralmarkt⸗

flecken zu einer koͤn. Freiſtadt zu ernennen geruht .

Sypanien .

Madrid , den 21 . Okt . Der Hof iſt im Begriff ,

die Hauptſtadt auf eine kurze Zeit zuverlaſſen . Er be⸗

giebt ſich zuerſt nach Segovia , und dann nach dem Cs⸗

curial . Am 3. wird er hier zuruͤkerwartet . — Untem

10 . v. M. iſt , aus Anlaß der gluͤklichen Entbirung

dieſem kraͤftigen Aufrufe erhob ſich der Sprecher nich

weniger ſtark gegen die uͤbertriebene Neuerungsſu
˖

ich verſtehe darunter , ſagte er , jene Vorſchläge ja0 *

lichen Parlamenten und allgemeiner Stim
b

d0
in ich zweifle nicht , daß eine Reform nach ſolchtt

Grundlagen, weit entfernt , irgend etwas Gutes zu bi⸗
wirken , gerade daͤs Gegentheil hervorbriugen

Niederlande .

* Ce 8 =
5

10 95 wird der

Köͤnie
)hier nach dem Haag abreiſen .

i f

werden , wie es iht⸗ 1 855
ammenberuf , A

0 Hee
Aus Mecheln wird ge

det : 3 * 1 5

— verbreitet h in dieſem 1
licke , de am 26 . zu St . Nicolas

meht Bu⸗

5
9 s mehrere ? 8

verhaftet habe. Dieſe Masregel Wae
8

Einfluß auf die Getreidepteife;
⁊ 5 Tage um drei Gulden dai

5 in Schreiben aus Rotterdam vom 12. 5

Hier
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